
Künftige Azubis habenQual derWahl
Riesen-Resonanz auf Ausbildungsmesse – Mehr Referenten wären nicht möglich gewesen

Von Helmut Schwarzmeier

Landau. Selber ausprobieren,
sich informieren, die Möglichkeiten
eruieren, sich Tipps holen, diskutie-
ren, fragen, Antworten suchen – die
zehnte Ausbildungsmesse am Sams-
tag in der Viktor-Karell-Realschule
ist ein Riesenerfolg gewesen. Aus-
verkauft hieß es – die fast 2000 Kar-
ten fanden alle einen Abnehmer und
hoffentlich viele Jugendliche eine
Lösung dafür, was sie mal werden
wollen, und die Betriebe, die hände-
ringend Nachwuchs suchen, einen
neuen Auszubildenden.

Bereits lange vor dem offiziellen
Einlass bildete sich eine lange
Schlange vor der Schule. Alle war-
teten geduldig, eintreten zu dürfen
in eine für sie so wichtige Zukunft.
Währenddessen wurde die Ausbil-
dungsmesse von Landrat Werner
Bumeder eröffnet. Auch er zeigte
sich beeindruckt, von dem, was von
den Verantwortlichen alles auf die
Beine gestellt worden war. Nicht
weniger als 90 Aussteller aus Hand-
werk, Medien, Pflege, Rettungs-
kräften, Zoll und Polizei zeigten
sich von ihrer besten Seite. Es war
eine Veranstaltung, die viel Promi-
nenz anlockte, unter anderem zahl-
reiche Bürgermeister aus dem
Landkreis, MdB Stephan Protsch-
ka, die Schulamtsdirektoren Stefan
Pielmeier und Michael Schütz und
zahlreiche Schulleiter waren vor
Ort. Die staunten nicht schlecht da-
rüber, was es alles zu entdecken gab.
Es war eine Mammutaufgabe für
die Organisatoren, den Lehrkräften,
Schülern, Hausmeister, Beratungs-
rektor Michael Malschinger, Schul-
leiter Josef Wimmer, dem Elternbei-
rat der Schule sowie dem Team vom
Landratsamt mit Lisa Wutz, dem
Sachgebietsleiter Sebastian Wim-
mer und Geschäftsleiter Markus
Allmannshofer.

1501 Azubistellen
sind derzeit offen
Gab es mal Zeiten, in denen die

Betriebe in Sachen Auszubildende
aus dem Vollen schöpfen konnten,
sieht es schon seit mehreren Jahren
anders aus. Nachwuchs wird hän-
deringend gesucht. Das sah auch
Werner Bumeder so undmachte dies
an Zahlen fest: „Die Zahl der Aus-
steller stieg von rund 60 auf heuer
90. Mehr war nicht möglich.“ Wie
groß die Nachfrage ist, belegte der
Landrat anhand von Zahlen: „Von
Oktober 2021 bis August 2022 wur-
den dem Landkreis 3668 Ausbil-
dungsstellen gemeldet, was einem
Plus von drei Prozent entspricht.
Gegenwärtig sind aber 1501 Ausbil-
dungsstellen offen. Heuer waren
423 mehr Stellen als im Vorjahr ver-
fügbar.“
Auf einen Jugendlichen im Land-

kreis fallen, so Bumeder, 4,9 Ausbil-
dungsstellen. Somit haben die Mäd-
chen und Buben die Qual der Wahl.
Drittem Bürgermeister Xaver Hagn
war vor allem eines wichtig: Die Ju-

gendlichen sollen sich einen Ar-
beitsplatz im Landkreis suchen. Ein
wichtiger Vorteil einer Ausbil-
dungsmesse ist für Schulleiter Josef
Wimmer, dass sich die Schüler zu-
sammen mit ihren Eltern informie-
ren können und das ganz geballt.
Die Besucher konnten sich inner-

halb kurzer Zeit darüber kundig
machen, wie viele Berufe man im
Landkreis erlernen kann. Wimmer
dankte ganz besonders dem Organi-
sationsteam rund um Michael Mal-
schinger, den Lehrkräften, dem
Hausmeister und vor allem auch
den Schülern der Klasse 9a.

Als die Tore geöffnet wurden, war
die Messe im Nu voller Menschen.
Bei den Give-aways waren die Aus-
steller sehr einfallsreich. Von Stroh-
hüten bis hin zu selbst gebastelten
Untersetzern war alles mit dabei.
Vor allem aber suchten die Jugend
und die Firmen das Gespräch. Es
gab viele Fragen.

Viele junge Azubis stellten
ihren Lehrberuf vor
Die beiden Seiten kamen schnell

in einen fruchtenden Dialog. Wich-
tige Ansprechpartner seitens der
Anbieter waren aber auch deren
Auszubildende und jungen Berufs-
anfänger, die gerne ihre Erfahrun-
gen bei ihrer Ausbildung schilder-
ten. Die Ausbildungsmesse war also
eine Win-Win-Veranstaltung. Die
Schüler erhielten wichtige Informa-
tionen bzgl. Berufswahl und die
Aussteller konnten wichtige Verbin-
dungen knüpfen, um Interessenten
zu weiteren Gesprächen einzuladen,
bei denen man ins Detail gehen
kann.

Auch viele Politiker der Region machten sich ein Bild und freuten sich darüber, wie gut die Messe ankam.

Allerhand zum Ausprobieren war geboten: Da durften sich auch die Mädchen
an Handwerkliches wagen und schnitten bestens ab.

„Ich kann kein Blut sehen“: Tapfer stellt sich Xaver Hagn dem Blutzucker-Check.
Franz Aster und Irmgard Eberl, die nur zuschauen, haben da gut lachen.

Der Ansturm ist riesig: Bereits vor der offiziellen Eröffnung bildete sich eine lange Schlange vor der Viktor-Karell-Realschule. Fotos: Helmut Schwarzmeier

Bei der Ersten Hilfe macht Landrat
Werner Bumeder eine gute Figur.


